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Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Anforderungen und Techniken für die 
Entwicklung neuartiger, natürlicher Benutzungsschnittstellen. Sie 
beherrschen insbesondere die Techniken des szenario-basierten 
und User Experience Designs. Sie sind in der Lage, die Konzepte 
und Techniken für die Entwicklung neuartiger 
Benutzungsschnittstellen praktisch anzuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Entwicklung neuartiger, natürlicherer 
Benutzungsschnittstellen, die zum Beispiel auf Gestern- oder 
Blicksteuerung beruhen, und die damit verbundenen 
Anforderungen, Entwicklungsprozesse und HCI-Techniken, mit den 
Schwerpunkten szenario-basiertes Design und User Experience 
Design. Weitere Inhalte sind ingenieurszentrierten Ansätzen sowie 
kreative Entwurfsphasen. Diese Phasen umfassen die Erstellung 
von Skizzen und frühen Prototypen. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übungen 
im Umfang von 2 SWS und das Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesungen und der Übungen ist Englisch. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse im Bereich Mensch-Computer-Interaktion 
auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich 
folgende Literatur: 
1. Interaction Design: Beyond Human-Computer Interaction, 6th 

Edition. Yvonne Rogers, Helen Sharp, Jennifer Preece. John 
Willey Sons, 2023. ISBN: 978-1-119-90109-9, 

2. Human Computer Interaction, 3rd Edition. Alan Dix, Janet E. 
Finlay, Gregory D. Abowd, Russell Beale. Pearson Prentice Hall, 
2002. ISBN: 978-0-13-046109-4.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Computational Modeling and 
Simulation jeweils ein Wahlpflichtmodul im Track Visual Computing, 
im Track Computational Life Science sowie im Track Computational 
Engineering, das nach Maßgabe der Anlage 2 zur Spezifischen 
Prüfungsordnung zu wählen ist. Das Modul kann im 
Masterstudiengang Computational Modeling and Simulation nicht 
gewählt werden, wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches 
Modul aus einem Studiengang mit dem die 
Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienordnung erfüllt 
wurden, bereits absolviert wurde. Das Modul schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für 
die Teilnahme benennen. 



Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 60 
Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. Die 
Prüfungssprache ist jeweils Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich auch dem gewichteten Durchschnitt der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 
dreifach und das Portfolio zweifach gewichtet. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 


